
In Christus

Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen; denn

du bist mein Ruhm.
— Jeremia 17:14

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: heilung, lobpreis, sicherheit, Erlösung, krankheit

Interpretation:

Das Buch Jeremia ist eines der bedeutendsten prophetischen Bücher des Alten Testaments und

enthält viele wichtige Verse, die Themen wie Gottvertrauen, Vergebung und Erlösung behandeln. Ein

solcher Vers ist Jeremia 17:14.

Heilung und Rettung

Dieser Vers ist ein Gebet, in dem Jeremia Gott um Heilung und Rettung bittet. Viele Menschen

können sich mit diesem Gebet identifizieren, da wir alle irgendwann in unserem Leben körperliche

oder seelische Heilung benötigt haben. Das Wort „heilen“ bezieht sich in diesem Vers sowohl auf die

körperliche als auch auf die seelische Heilung; Jeremia bittet Gott, ihn von seinen Leiden zu heilen

und ihn aus seinen Nöten zu befreien.

Rettung ist ein zentraler biblischer Begriff, der die Befreiung von der Sünde und ihren Folgen

bezeichnet. In diesem Vers erkennt Jeremia an, dass allein Gott die Macht hat zu heilen und zu retten,

und dass seine Herrlichkeit im Mittelpunkt allen Lobpreises stehen sollte. Durch dieses Gebet zeigt

Jeremia ein tiefes Vertrauen in Gott und in dessen Macht, zu heilen und zu retten.

Betrachtung des Verses

Auch heute sehen sich viele von uns gesundheitlichen Herausforderungen sowie persönlichen und

emotionalen Nöten gegenüber. Dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott unser Retter ist und der

Einzige, der unsere Wunden heilen kann. Er ist unsere Zuflucht und unser Beschützer; bei Ihm finden

wir den Frieden und Trost, den wir brauchen. Darüber hinaus ruft uns dieser Vers dazu auf, auf Gott

zu vertrauen und an seine Macht und seine Liebe zu uns zu glauben. Im Gebet können wir unsere

Ängste und Nöte vor Ihn bringen und Ihn in schwierigen Zeiten um Hilfe bitten.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gesegnet ist der Mann, der sich auf den HERRN verlässt und dessen

Zuversicht der HERR ist. Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der

seine Wurzeln zum Bach hin streckt. Denn obgleich die Hitze kommt, fürchtet

er sich doch nicht, sondern seine Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht,

wenn ein dürres Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte.
— Jeremia 17:7-8

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: segnung, Fruchtbarkeit, vertrauen

Interpretation:

Im 17. Kapitel des Buches Jeremia finden wir eine Stelle, an der der Prophet das Bild eines am

Wasser gepflanzten Baumes verwendet, um zu veranschaulichen, wie wichtig es ist, auf Gott zu

vertrauen und einen festen, beständigen Glauben zu bewahren. Gemäß Jeremia 17:7–8 gleicht der

Mensch, der auf den Herrn vertraut und sich auf ihn verlässt, einem Baum, der an Wasserläufen

gepflanzt ist – einem Baum, der seine Wurzeln zum Wasser hin ausstreckt und auch in Zeiten der Not

stark bleibt.

Was bedeutet es, auf den Herrn zu vertrauen?

In der Bibel bedeutet Vertrauen auf den Herrn, sich ganz auf ihn zu verlassen, unseren Glauben und

unsere Hoffnung auf ihn zu setzen und anzuerkennen, dass allein er uns auf den rechten Weg führen

kann. Wenn wir auf den Herrn vertrauen, entscheiden wir uns dafür, unsere Sorgen und Ängste in

seine Hände zu legen, im Glauben daran, dass er einen vollkommenen Plan für uns hat.

Es ist wichtig zu beachten, dass Vertrauen auf den Herrn nicht bedeutet, dass wir selbst nichts zu tun

hätten. Das Vertrauen auf Gott entbindet uns nicht von der Verantwortung, Entscheidungen zu treffen

und entsprechend zu handeln. Vielmehr bedeutet es, nach Gottes Willen zu fragen und zuzulassen,

dass er unsere Schritte lenkt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding; wer kann es ergründen? Ich, der

HERR, kann das Herz ergründen und die Nieren prüfen und gebe einem

jeden nach seinem Tun, nach den Früchten seiner Werke.
— Jeremia 17:9-10

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: herz, leben, belohnung

Interpretation:

Jeremia 17:9–10 spricht zu uns über das menschliche Herz und dessen trügerische Natur. In diesem

Abschnitt thematisiert Jeremia, wie schwer es für uns – als Menschen – ist, das Böse und die

Verderbtheit zu erkennen, die in unseren Herzen wohnen.

Die Bedeutung der Erkenntnis unseres eigenen Bösen

Wir begegnen oft Menschen, die sich selbst als gut betrachten und glauben, aufgrund ihrer

moralischen Integrität und ethischen Maßstäbe unfähig zu Fehlern oder Sünde zu sein. Doch die

Wahrheit ist, dass wir alle unvollkommen sind und folglich Fehler machen und sündigen können. Es ist

entscheidend, diese Wahrheit über uns selbst zu begreifen. Indem wir unsere Schwächen und unsere

Neigung, das Falsche zu tun, anerkennen, können wir beginnen, uns zu ändern und bessere

Menschen zu werden.

Die Bedeutung des Glaubens

Ein weiteres zentrales Thema dieses Abschnitts ist die Bedeutung des Glaubens. Die Erkenntnis, wie

schwer es uns fällt, unsere Impulse und Handlungen zu kontrollieren, macht deutlich, dass wir Hilfe

von etwas – oder Jemandem – außerhalb unserer selbst benötigen. Der Glaube an Gott – und an

seine Fähigkeit, uns auf unserem Lebensweg zu leiten und zu unterstützen – ist unerlässlich, um die

nötige Wandlung zu vollziehen und die Versuchungen sowie Sünden zu überwinden, die uns

bedrängen.

Die Erforschung von Sinn und Herz

Wenn Gott davon spricht, Sinn und Herz zu erforschen, so meint Er damit, dass Er die innersten

Gedanken, Absichten und Gefühle kennt, die unser Leben bestimmen. Gott sieht nicht nur, was wir

tun, sondern versteht auch die Beweggründe für unser Handeln. Wir müssen uns bewusst machen,

dass wir Gott nicht täuschen können; Er weiß alles über uns und kann selbst das offenlegen, was wir



für höchst privat halten.

Der Gedanke, dass Gott unsere Gedanken kennt, mag Unbehagen auslösen, doch ist dies nichts

Negatives. Gott sieht uns genau so, wie wir sind, und versteht unsere menschlichen Schwächen

vollkommen. Genau deshalb sind seine Gunst und seine Liebe zu uns grenzenlos. Zudem gibt Er uns

die Möglichkeit, uns Ihm zuzuwenden, Ihn um Hilfe zu bitten und unsere Sünden zu bekennen.

Vergeltung für jeden nach seinen Taten

Eine weitere Botschaft dieser Verse ist, dass Gott jedem gemäß seinem Wandel und der Frucht seiner

Taten vergilt. Mit anderen Worten: Unser Handeln hat Konsequenzen. Alles, was wir tun, bringt eine

Belohnung oder eine Folge mit sich. Wenn wir den Weg der Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit

wählen, werden wir zweifellos eine Belohnung empfangen. Entscheiden wir uns hingegen für den Weg

der Unehrlichkeit, so wird unser Schicksal ein ganz anderes sein.

Es ist wichtig zu beachten, dass die Belohnung oder Bestrafung, die uns erwartet, nicht unbedingt in

diesem Leben, sondern im kommenden Leben erfolgt. Gott ist gerecht und wird nicht übersehen, was

wir tun oder unterlassen. Er prüft das Herz eines jeden von uns, um nicht nur unsere Taten, sondern

auch unsere Absichten zu beurteilen. Wenn unsere Taten zwar gut sind, aber aus egoistischen

Beweggründen entspringen, werden sie in Seinen Augen wahrscheinlich nicht positiv bewertet.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Meinst du, dass sich jemand so heimlich verbergen könne, dass ich ihn nicht

sehe?, spricht der HERR. Bin ich es nicht, der Himmel und Erde erfüllt?,

spricht der HERR.
— Jeremia 23:24

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: Gott, himmel

Interpretation:

Der Bibelvers Jeremia 23:24 spricht von der Allgegenwart Gottes – seiner Fähigkeit, überall zugleich

zu sein. Eine grundlegende Wahrheit des christlichen Glaubens ist, dass Gott in allen Dingen, zu jeder

Zeit und an jedem Ort gegenwärtig ist. Genau das bestätigt dieser Vers.



Die Allgegenwart Gottes

Jeremia 23:24 ist eine bemerkenswerte Aussage über die Allgegenwart Gottes. Er ist der Gott, der im

gesamten Universum und durch alle Zeiten hindurch gegenwärtig ist. Es gibt keinen Ort, der sich dem

Blick Gottes entzieht, und er erfüllt alle Dinge mit seiner Gegenwart. Dies ist eine wunderbare und

tröstliche Wahrheit für diejenigen, denen es schwerfällt, das Wesen Gottes in seiner Fülle zu

begreifen, oder für jene, die sich einsam und verlassen fühlen.

Im Neuen Testament spricht der Apostel Paulus in seiner Rede in Athen (Apostelgeschichte 17:27) in

ganz ähnlicher Weise von der Allgegenwart Gottes: „dass sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl

fühlen und finden könnten; und fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeden unter uns.“ Mit dieser

Aussage bestätigt Paulus, dass Gott uns nahe ist und dass wir ihn finden können, wenn wir ihn

suchen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der

HERR: Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe

Zukunft und Hoffnung.
— Jeremia 29:11

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: segnung, hoffnung, planung, versprechungen

Interpretation:

Das Buch Jeremia ist ein Buch des Alten Testaments, das Gottes Stimme wiedergibt, wie sie in

Krisenzeiten zum Volk Israel spricht. In diesem Vers spricht Gott durch den Propheten Jeremia, um

den Israeliten, die in der babylonischen Gefangenschaft leben, Hoffnung zu geben. Gott lässt sie

wissen, dass Er sich um sie kümmert – auch wenn sie sich in einer schwierigen Lage befinden – und

dass ihr Leid nicht ewig dauern wird.

Pläne zum Guten, nicht zum Bösen

Die Formulierung „Pläne zum Guten, nicht zum Bösen“ ist kraftvoll, da sie Gottes Wesen

widerspiegelt. Sie bedeutet, dass Gott nicht das Böse für uns will, sondern unser Wohlergehen. Man

tappt leicht in die Falle zu glauben, die gegenwärtige Situation – wie auch immer sie aussehen mag –



sei das denkbar Schlimmste. Doch dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott einen Plan für unser

Leben hat, der gut ist und Frieden verheißt.

Die erhoffte Zukunft

Dieser Vers besagt zudem, dass Gott uns die Zukunft schenken will, auf die wir hoffen. Das bedeutet

nicht, dass wir immer genau das bekommen, was wir uns wünschen, oder dass unsere Gebete

automatisch erhört werden; vielmehr bedeutet es, dass Gott einen Plan für unser Leben hat, der

Seiner Absicht des Friedens für uns entspricht. Wir müssen darauf vertrauen, dass Gott ein Ziel für

unser Leben hat, auch wenn wir es im Augenblick vielleicht nicht begreifen können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten, und ich will euch

erhören.
— Jeremia 29:12

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: hören, Gebet, anbetung

Interpretation:

Die Bibel berichtet uns von der Beziehung zu Gott, die wir durch das Gebet aufbauen können. In

Jeremia 29:12 ruft Gott sein Volk dazu auf, ihn anzurufen und zu ihm zu beten, und verspricht, dass er

es erhören wird. Das Gebet ist eine Form der direkten Kommunikation mit Gott; durch es können wir

unsere Wünsche, unseren Dank, unsere Ängste und unsere Unzulänglichkeiten zum Ausdruck

bringen sowie ihn um Hilfe und Schutz bitten.

Die Verheißung einer Antwort von Gott

Der Vers besagt, dass Gott uns hört und uns antwortet, wenn wir ihn im Gebet anrufen. Dabei ist

wichtig zu beachten, dass diese Antwort nicht immer auf die Weise erfolgt, die wir erwarten oder uns

wünschen; doch wir können gewiss sein, dass Gott stets antworten wird. Eine Antwort kann uns durch

die Bibel, durch einen lieben Menschen, durch eine geistliche Führungsperson oder durch unsere

eigenen Gedanken, Gefühle und Träume zuteilwerden.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen

suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen.
— Jeremia 29:13-14

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: herz, suchen, seele

Interpretation:

Die Suche nach Gott ist eine philosophische und religiöse Pflicht, die Christen mit größtem Ernst,

Selbstaufopferung und Beharrlichkeit erfüllen müssen.

Die Bedeutung des Verses

Jeremia 29:13-14 bringt deutlich eine Verheißung zum Ausdruck, die Gott seinem Volk durch den

Propheten Jeremia gegeben hat: Wenn wir Gott von ganzem Herzen suchen, werden wir ihn finden.

Diese Verheißung ist nicht auf einen bestimmten Zeitpunkt beschränkt; sie ist zeitlos und gilt somit für

jeden, der Gott zu jeder Zeit und an jedem Ort sucht. Der zugrundeliegende Gedanke ist, dass das

Streben nach Gott eine Verantwortung darstellt, die völlige Hingabe erfordert – das Zurückstellen aller

anderen Interessen, um sich ganz auf ihn zu konzentrieren.

Wie kann uns das helfen?

Der Vers aus Jeremia 29:13-14 spendet denjenigen Ermutigung und Hoffnung, die nach einer tieferen

Beziehung zu Gott streben. Als Christen sehen wir uns ständig den Herausforderungen des Alltags

gegenüber, und dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott uns stets nahe ist. Indem wir ihn von

ganzem Herzen suchen, erfahren wir seine Liebe und Kraft. Diese Verheißung offenbart Gott zudem

als einen Gott der Liebe und Gerechtigkeit, der sich eine enge Beziehung zu seinem Volk wünscht.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Kehre zurück, du abtrünniges Israel, spricht der HERR, so will ich nicht zornig

auf euch blicken. Denn ich bin gnädig, spricht der HERR, und will nicht

ewiglich zürnen.
— Jeremia 3:12

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: wut, Vergebung, gnade, barmherzigkeit

Interpretation:

Jeremia 3:12 ist ein Vers, der uns Gottes Liebe und Barmherzigkeit gegenüber seinem Volk vor

Augen führt – selbst dann, wenn es sich gegen ihn aufgelehnt und ihm den Gehorsam verweigert hat.

In diesem Vers richtet Gott eine Botschaft an Israel und ruft das Volk dazu auf, zu ihm umzukehren

und seinen Zorn nicht zu fürchten; denn er ist barmherzig und wird nicht ewig zornig bleiben.

Die Botschaft von Jeremia 3:12 ist eine Botschaft der Hoffnung und der Vergebung. Gott ruft sein Volk

auf, zu ihm zurückzukehren, von seiner Auflehnung abzulassen und seine Liebe und Gnade zu

suchen. Gott wird Israel nicht mit der vollen Härte seines Zorns strafen; vielmehr ist er bereit zu

vergeben und die Beziehung zu seinem Volk wiederherzustellen.

Diese Botschaft ist für uns als Gläubige an Christus von großer Bedeutung. In unserem Alltag geraten

wir oft in Situationen, in denen wir Gott ungehorsam sind und Trotz sowie Ungehorsam zeigen. Doch

dieser Vers lehrt uns, dass Gott stets bereit ist, uns zu vergeben und uns seine Liebe und

Barmherzigkeit zu erweisen.

Eine der wichtigsten Lehren, die wir aus Jeremia 3:12 ziehen können, ist die Notwendigkeit, zur

Umkehr bereit zu sein und uns Gott zuzuwenden, wenn wir Fehler machen. Oft neigen wir dazu,

unsere Fehler zu rechtfertigen oder zu glauben, unsere Sünde sei zu groß, um vergeben zu werden.

Doch dieser Vers zeigt uns, dass Gott immer bereit ist, uns zu vergeben – vorausgesetzt, wir bereuen

unsere Sünden und kehren mit einem demütigen und gehorsamen Herzen zu ihm zurück.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn ich will die Müden erquicken und die Verschmachtenden sättigen.



— Jeremia 31:25

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: sicherheit, seele

Interpretation:

Jeremia war ein jüdischer Prophet, und dieser Vers stammt aus dem Buch Jeremia, das von der

Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier im Jahr 587 v. Chr. berichtet. Das jüdische Volk wurde in

die babylonische Gefangenschaft geführt; in dieser Zeit empfing Jeremia eine Weissagung vom Herrn,

der versprach, Sein Volk wiederherzustellen und ihre müden Seelen zu erquicken.

Die Bedeutung des Verses

Dieser Vers ist ein Versprechen Gottes an Sein Volk – eine Erinnerung daran, dass Er stets

gegenwärtig ist und uns immer mit dem versorgt, was wir brauchen. Die „müde Seele“ bezieht sich auf

jene, die sich erschöpft und mutlos fühlen; Gott verspricht, sie zu erquicken und denjenigen Kraft zu

geben, die voller Kummer und Verzweiflung sind.

Anwendung auf unser Leben

Dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott uns immer nahe ist, selbst in den dunkelsten Momenten

unseres Lebens. Er versichert uns, dass Er bereit und imstande ist, uns wiederaufzurichten und zu

trösten, auch wenn unsere Herzen gebrochen scheinen. Das bedeutet: Ganz gleich, wie schwierig

unsere Lage auch sein mag, wir können stets darauf vertrauen, dass Gott uns den nötigen Beistand

und die Hilfe gewährt, die wir brauchen.

Darüber hinaus ruft uns dieser Vers dazu auf, geistliche Erfüllung zu suchen, anstatt uns mit

oberflächlichen, vorübergehenden Lösungen für unsere müden Seelen zufriedengeben zu wollen. Oft

versuchen wir, diese Leere durch Erfolge, Geld, Beziehungen oder den Missbrauch von Alkohol,

Drogen und anderen Ablenkungen zu füllen. Doch dieser Vers erinnert uns daran, dass allein Gott uns

wahrhaft erfüllen und unsere Herzen heilen kann.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Ach, Herr HERR, siehe, du hast Himmel und Erde gemacht durch deine

große Kraft und durch deinen ausgereckten Arm, und es ist kein Ding vor dir

unmöglich.
— Jeremia 32:17

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: Allmächtig, schöpfung, himmel, stärke

Interpretation:

Diese biblische Stelle ist ein Glaubensbekenntnis zu Gott, abgelegt von einem der bedeutendsten

Propheten der Bibel. Jeremia spricht von Gottes gewaltiger und absoluter Macht, alles im Universum

zu erschaffen und zu lenken. Er erkennt an, dass kein Vorhaben für den Herrn zu groß oder zu

schwierig ist, da Er über die volle Macht verfügt, es zu verwirklichen.

Jeremia 32:17 lädt uns dazu ein, über Gottes Souveränität und deren Auswirkungen auf unseren

Alltag nachzudenken. Wenn wir an Gottes Allmacht glauben, müssen wir auch darauf vertrauen, dass

Er uns aus jeder Schwierigkeit helfen und uns erretten kann – selbst dann, wenn die Lage

aussichtslos erscheint. Zudem ist dies eine Botschaft der Hoffnung für all jene, die sich schwierigen

Lebensumständen gegenübersehen; sie erinnert daran, dass für Gott nichts unmöglich ist.

Dieses Bekenntnis zu Gottes Macht erinnert uns auch an Seine Herrschaft über die gesamte

Schöpfung. Wenn für Gott nichts zu schwierig ist, warum sollten wir uns dann im Alltag sorgen,

fürchten oder zweifeln? Er ist imstande, selbst mit unseren kompliziertesten und belastendsten

Lebensumständen umzugehen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, ich, der HERR, bin der Gott allen Fleisches, sollte mir etwas

unmöglich sein?
— Jeremia 32:27

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: Allmächtig, Gott, wunder



Interpretation:

In diesem Vers begegnen wir einer Bekundung der Macht und Souveränität unseres Schöpfers; Er

bekräftigt, dass Er der Gott eines jeden Lebewesens ist, und fragt, ob Ihm irgendetwas zu schwer

sei. Auf diese rhetorische Frage scheint es eine offensichtliche Antwort zu geben, denn für Gott ist

nichts unmöglich. Als Schöpfer des Universums und als derjenige, der die absolute Kontrolle über das

gesamte Dasein innehat, ist keine Aufgabe für Ihn zu schwierig, um sie zu bewältigen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Rufe mich an, so will ich dir antworten und will dir kundtun große und

unfassbare Dinge, von denen du nichts weißt.
— Jeremia 33:3

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: hören, Gebet, verständnis

Interpretation:

Jeremia 33:3 ist einer der bekanntesten Verse der Bibel, und es ist leicht zu verstehen, warum. Dieser

Vers bietet uns eine klare und tröstliche Verheißung: dass Gott unsere Gebete erhört und uns Dinge

lehrt, die wir sonst vielleicht nicht wüssten.

Rufe mich an – und ich werde dir antworten

Der erste Teil des Verses ist einfach und direkt: „Rufe mich an, so will ich dir antworten.“ Das

bedeutet: Wenn wir zu Gott beten, antwortet Er uns auf irgendeine Weise. Die Antwort mag zwar nicht

genau das sein, was wir erwarten oder uns wünschen, doch es ist wichtig, sich daran zu erinnern,

dass Gott stets einen Plan für unser Leben hat und weiß, was das Beste für uns ist.

Zudem ist es interessant festzustellen, dass das Verb „anrufen“ ein gewisses Maß an Dringlichkeit

und Verzweiflung impliziert. Es handelt sich nicht bloß um die Bitte, Gott möge uns geben, was wir

wollen, sondern um ein aufrichtiges und leidenschaftliches Flehen um Seine Hilfe.

Ich will dir große und unerforschliche Dinge zeigen, die du nicht kennst

Der zweite Teil des Verses ist ebenso wichtig: „und will dir kundtun große und unfassbare Dinge, von

denen du nichts weißt.“ Dies deutet darauf hin, dass Gott über Wissen und Weisheit verfügt, die weit



über unser menschliches Verständnis hinausgehen. Er ist in der Lage, uns Dinge zu offenbaren, die

wir sonst nicht wüssten, und uns auf Wegen durch das Leben zu führen, die wir nicht immer begreifen.

Diese Verheißung Gottes ist besonders tröstlich, wenn wir uns im Leben verwirrt oder verloren fühlen.

Wenn wir zu Gott beten, können wir darauf vertrauen, dass Er antwortet und uns den Weg weist, den

wir gehen sollen – selbst wenn dieser Weg für uns nicht sofort erkennbar ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So spricht der HERR: Tretet hin an die Wege und schaut und fragt nach den

Wegen der Vorzeit, welches der gute Weg sei, und wandelt darin, so werdet

ihr Ruhe finden für eure Seele! Aber sie sprachen: Wir wollen’s nicht tun!
— Jeremia 6:16

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: güte, ausruhen, seele

Interpretation:

Im Buch Jeremia finden wir zahlreiche Prophezeiungen und Lehren, die unser tägliches Leben bis

heute tiefgreifend prägen. Einer der bedeutendsten Verse ist Jeremia 6:16; darin ruft uns Gott dazu

auf, innezuhalten und über unseren Lebensweg nachzudenken.

Der Aufruf, nach den alten Pfaden zu suchen

In dieser Bibelstelle fordert uns der Herr auf, an den Wegkreuzungen stehen zu bleiben, nach den

alten Pfaden zu suchen und zu fragen, den rechten Weg zu finden und Ruhe für unsere Seelen zu

erlangen. Es ist eine Einladung, über unser Leben und unsere bisherigen Entscheidungen

nachzudenken, uns der Weisheit und Erfahrung unserer Vorfahren zuzuwenden und einen Weg zu

finden, der Gottes Plan entspricht.

Die Antwort der Menschheit

Trotz dieses liebevollen Aufrufs bleibt die Antwort der Menschheit stets dieselbe: „Wir wollen nicht

darauf gehen.“ Oft sträuben wir uns dagegen, unser Verhalten und unsere Denkweise zu ändern, und

ziehen es stattdessen vor, unseren eigenen Weg zu gehen. Es fällt uns schwer zu akzeptieren, dass

unsere Lebensweise womöglich falsch ist und wir eine Veränderung brauchen.



Auf der Suche nach dem rechten Weg

Wenn wir aufrichtig nach dem rechten Weg suchen, bedarf es der Demut und der Bereitschaft, uns

auf die Veränderungen einzulassen, zu denen Gott uns ruft. Wir können bei unseren Pastoren und

geistlichen Mentoren Rat suchen, uns intensiv mit der Bibel befassen und um Gottes Führung beten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Sondern dies Wort habe ich ihnen geboten: Gehorcht meiner Stimme, so will

ich euer Gott sein, und ihr sollt mein Volk sein; wandelt ganz auf dem Wege,

den ich euch gebiete, auf dass es euch wohlgehe.
— Jeremia 7:23

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: segnung, gehorsam

Interpretation:

Jeremia 7:23 ist ein kraftvoller Bibelvers, der uns die Bedeutung vor Augen führt, auf Gottes Stimme

zu hören. In diesem Vers sagt uns Gott: Wenn wir auf Ihn hören und Seine Gebote befolgen, wird Er

unser Gott sein und wir werden Sein Volk sein. Zudem verheißt Er uns, dass alles gut gehen wird,

wenn wir Seinem Weg folgen.

Was bedeutet es, Gottes Stimme zu hören?

Gottes Stimme zu hören bedeutet, eine enge, persönliche Beziehung zu Ihm zu pflegen. Es bedeutet,

sich Zeit zu nehmen für die Gemeinschaft mit Ihm, in Seinem Wort zu lesen und nach Seinem Willen

für unser Leben zu fragen. Wenn wir auf Gottes Stimme hören, kann Er uns leiten und uns helfen,

weise Entscheidungen zu treffen, damit wir ein erfülltes und freudvolles Leben führen können.

Warum ist es wichtig, Gottes Wegen zu folgen?

Gottes Wegen zu folgen ist wichtig, weil Er uns besser kennt als jeder andere und weiß, was das

Beste für uns ist. Indem wir Gottes Gebote befolgen, beschreiten wir einen Weg, der zu Wohlergehen

und Glück führt. Er bewahrt uns vor den Gefahren der Welt und führt uns auf einem Pfad der

Gerechtigkeit und Liebe. Wenn wir uns von Gott entfernen, distanzieren wir uns auch von Seinem

Schutz und Seiner Fürsorge.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


